
etwa um Vor- und Endverstärker erweitert wer-
den soll. Der wuchtige Kasten aus sechs Milli-
meter dickem Aluminium mit den dominanten
Seitenteilen entfernt sich dabei von den bisher
eher schlicht auftretenden Lindemann-Kompo-
nenten wie CD 1 oder Amp 4, als wolle er doku-
mentieren: Hier beginnt eine neue Ära.

Das ist bestimmt nicht zu hoch gegriffen, denn
mit dem D 680 beteiligt sich Lindemann als eines
der ersten hiesigen Unternehmen an der Diskus-
sion um die künftigen Audio-Formate. Man woll-
te offensichtlich nicht allein den Japanern bezie-
hungsweise großen Konzernen das Feld überlas-
sen, sondern selbst Flagge zeigen und setzt nun
also aufs SACD-Pferd.

Dass dies mittlerweile auf sechs Beinen läuft,
der D 680 jedoch ein reines Zweikanalgerät ist,
hält Norbert Lindemann für keinen Nachteil.
Schließlich, so sein Argument, kämen als Kunden

Lindemanns brandneuer D 680 ist nicht ein-
fach nur ein SACD-Spieler, der per Defini-
tion auch normale CDs wiedergeben kann.

Hier wurde soviel Grips und Aufwand ins CD-
Fach gesteckt, dass die SACD-Tauglichkeit – im-
merhin eine kleine Sensation in einem Gerät
einer deutschen High-End-Manufaktur – fast
schon an den Rand der Betrachtung rückt.

Das entspricht der Realität. Jeder von uns hat in
seinem Plattenschrank wohl zumindest dutzen-
de, wahrscheinlich hunderte und vielleicht sogar
noch mehr CDs, die er so gut wie möglich hören
will. Und diese in allerbester Qualität abzuspie-
len, hat sich das Gerät mit dem Panzerschrank-
gehäuse auch als vornehmliche Aufgabe gesetzt.

Optisch begründet der D 680 – welch profane
Bezeichnung für dieses Sahnestückchen – eine
neue Linie des im oberbayerischen Gilching am
Ammersee beheimateten Herstellers, die künftig
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Mit dem kombinierten CD-/SACD-Spieler D 680 erobert sich
Lindemann einen Platz unter den besten Playern der Welt.
Matthias Böde erlebte einen Klang-Trip, von dem er nur 
schwer wieder herunterkommen konnte.
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für diesen Player eh nur echte HiFi-Freaks
in Frage, die in aller Regel stereophon
hörten, und außerdem sei der D 680
tatsächlich als Top-CD-Spieler mit ange-
schlossenem SACD-Teil gedacht.

Denn der Hintergedanke war, den nicht
zuletzt aufgrund der überragenden Tests
so bekannten und erstklassig beleumun-

deten CD 1, den es mittlerweile ohnehin
schon als getoppte „SE“-Version gibt,
noch einmal zu übertrumpfen. Wie dort
wird das originale CD-Datenformat von
16 Bit/44,1 Kilohertz auf 24 Bit/192 kHz
hochgerechnet.

Das geschieht auf der nochmalig über-
arbeiteten Platine fürs „Upsampeln“ be-
ziehungsweise Wandeln der Daten. Nun
ist sogar die Umsetzung der HDCD-Ko-
dierung möglich. Das geht beim CD 1
nicht, er lässt diese links liegen.

Geblieben ist jedoch die Versorgung der
Upsampler/Wandler-Platine, die fernab
jeglicher Störenfriede hochkant einge-
setzt wurde, aus einem separaten Netzteil,
dem so genannten „Power Bric“. Ein
Computerkabel sorgt für den Strom-
transport.

Das Laufwerk, das Display sowie die ge-
samte Steuerung ziehen ihre Energie hin-
gegen aus einem direkt im Gerät montier-
ten Ringkerntrafo. Diese Trennung soll
jedwede gegenseitige Beeinflussung der
Bereiche vermeiden. Und es tut den Bau-
teilen gut, wenn sie nicht vom Streufeld
eines Trafos beeinträchtigt werden.

Gegen mechanische Einflüsse aus dem
Untergrund helfen mit einem dämpfen-
den Werkstoff gefüllte Füße aus einem
Kompositmaterial (RDC) sowie die solide
Metallbasis, auf die Lindemann das im
D 680 verwendete SACD-Laufwerk mon-
tiert hat – Sonys Top-Drive OM 4, den et-
wa auch Accuphase und DCS einsetzen.
Das Gussteil, das selbst wiederum auf
Polymer-Dämpfern gelagert ist, soll ein
Höchstmaß an Stabilität verleihen. Der
im Top-Lader CD 1 realisierten String-
Aufhängung stand hier die Schublade im
Weg.

Der klangliche Vergleich mit Linde-
manns superbem CD 1 SE war weit weni-

ger diffizil als erwartet. Tonal gaben sich
beide Geräte noch sehr ähnlich, doch der
D 680 ist wenn schon kein Universum, so
doch noch eine Welt weg. Seine Wieder-
gabe ist so unglaublich fein und balan-
ciert, ruhig und rhythmisch, dass der „SE“
dazu wie der Lehrbub zum Meister steht.

Das hätte wohl niemand erwartet, doch
die Wiedergabe des großen
Lindemann ist derart flüssig,
zart und farbig, dass der
„Kleine“, für den diese Attribute
eigentlich auch gelten, dagegen
– sorry – ein wenig eng, ins-

tinktarm und unausgewogen erscheint.
Der D 680 hat soviel Schmelz und
Charme in Mitten wie Höhen, dass sein
Vortrag völlig ohne Härten, Stolperer und
Widerhaken ist. Er klingt einfach „cre-
mig“. Ähnlich einem Fischschwarm, der
sich wie auf geheime Kommandos grazil
und synchron bewegt, flutschen die Töne
wie frisch eingeölt aneinander vorbei, rei-
hen sich zur perfekt organisierten Abfolge
auf und vereinen sich zu einem ebenso
strukturierten wie lebendigen Klangbild
voller Anmut.

Mehr noch! Der D 680 wirkt einfach
nicht mehr wie ein Player, ein nüchternes
elektronisches Gerät. Vielmehr stellt sich
unterschwellig der Eindruck ein, die Mu-
siker und Sänger seien direkt in ihm an-
wesend. Die Trennung zwischen Original
und Konserve wirkt hier nur wie ange-
deutet.

Mit dieser Leistung – und wir haben
bislang „nur“ von CDs gesprochen – kata-
pultiert sich der Lindemann mühelos un-
ter unsere Referenzen. Der technische
Aufwand für die CD-Reproduktion hat
sich also ausgezahlt. Norbert Lindemann
hatte bereits gemutmaßt, dass seinetwe-
gen die Unterschiede zwischen der CD-
und der SACD-Wiedergabe wohl kleiner
ausfallen würden als sonst. Dem können
wir jedoch nur bedingt zustimmen, denn
auch SACDs kommen in erlesener Quali-
tät ans Ohr. ■
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